
ſälen

milien
liches

rgrath

5 Ge
bäftigt
tufern

Vaſſerl
ſtr 30
ekannt

Verh
ff unt
erbeten

e wohn

II r

pe
z 13

e 3
Mit

in der

kt 6

n der
iſters
vriſe
rauß

ator
ik 1
ther

mit

npeu
affee

gen

inen

her

Korb
ietend

den
Uhr
ſelbſt

richtl

rch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
ſertlonsPrels pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Nr 10

Orſcheint täglich Rachmittags zwiſchen 6 Udr
Adonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand

a0 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Pabatt
Anzeigen Annahméeſellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
r Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18Se adt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,

und in ſämmtlichen Filialen

Perbreitungsbezirk Stadt Hall

General J nm V m

S Th Wnn rVeeen n
V

Ar2

für Halle und den Saalkreis
Sand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

3

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

e a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
z ie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

o Berlin 11 Januar
24 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche v Boetticher Miquel v Riedel

d Marſchall Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung der Er
kärung betreffend den Abſchluß eines Handelsproviſoriums
i dem Reiche und Spanien für die Zeit vom 1 bis
1 Januar d J

Abg Rickert freiſ glaubt daß ſachliche Einwendungen gegen die
Vorlage wohl kaum erhoben werden dürften Es ſei immerhin mißlich
daß die Regierung Verordnungen erlaſſen und nachher die Jndemnität
nachſuchen müſſe

Darauf wird die Erklärung ſofort in zweiter Berathung ge
nehmigt
Es folgt die erfte Berathung des Entwurfes eines Tabakſteuer
geſetzes

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Bei der Etatberathung iſt der
Regierung von der linken Seite geſagt worden wir ſollten erſt die
n die Getreidezölle und die Petroleumſteuer abſchaffen dann

ollten wir mit einem ſolchen Geſetze wie das vorliegende wiederkommen
arin liegt die Anerkennung daß der Tabak ein Genußmittel iſt

welches gegenüber den übrigen wohl entbehrt werden kann Die Re
gierung hat geprüft wie ſich der ertheilte Rathſchlag rechnungsmäßig

geſtalten würde Er würde einen Ausfall von 265 Millionen Markt
ergeben um eine Mehreinnahme von 45 Millionen Mark aus dem
Tabak zu ziehen Preußen müßte um ſeinen Antheil im Betrage von

163 Millionen an dem Ausfall zu decken ſeine Einkommenſteuer
um 132 Procent erhöhen Einen ſolchen Weg kann alſo die Reichs

regierung nicht gehen Wenn man einem ſolchen Rathſchlag
folgte würde die Tabakinduſtrie nicht um einen Deut beſſer
geſtellt ſein die Tabakfabrikanten würden neben der Tabak

abrikatſteuer auch noch die hohen Zuſchläge zur Einkommen
teuer zu zahlen haben Man ſagt die anderen Staaten mit hohen
abakſteuern oder ſogar Monopolen hätten viel mehr Schulden als

wir Der Vergleich wäre richtig wenn Deutſchland ein Einheitsſtaat
wäre Wenn wir die Schuldenlaſt feſtſtellen wollten müßten wir die
Schulden der Einzelſtaaten zuzählen dann erhalten wir für Deutſch
land 118 Milliarden Schulden alſo beinahe ſo viel wie England
mehr wie Italien und Oeſterreich wo die Belaſtung des Tabaks fehr
viel höher iſt als ſie nach der Vorlage werden ſoll Jn Deutſchland

t auf den Kopf der Bevölkerung 14,64 Mk an indirekten und
erbrauchsſteuern und damit ſteht Deutſchland auf der unterſten
tufe der indirekten Belaſtung Jn der Preſſe iſt darauf hingewieſen
orden daß die indirekten Steuern ſich ſeit 1879 um 400 Millionen

Mark erhöht haben daß man deshalb der weiteren Vermehrung

wicht betroffen Diejenigen
diejenigen ländlichen Arbeiter T
ber ſeit 1879 für die arbeitenden Klaſſen auch Erleichterungen und

bringt die den arbeitenden Klaſfen allein zu gute kommen

Einhalt thun müſſe Es ſind nur 367 Millionen Mark Stei
gerungen eingetreten aber dieſe indirekten Steuern werden nicht
on den ärmeren Klaſſen allein getragen es werden davon

welche in Lohn und Brot ſtehen und
welche Deputat erhalten Es ſind

Zuweudungen eingeführt worden namentlich durch die ſozial
Politiſche Geſetzgebung für welche das Reich erhebliche Opfer

Die

verwaltungen erſehen kann Die Löhne der Bahnarbeiter ſind ſeit
1881 um 17 Proz geſtiegen Daß die Löhne der landwirthſchaft
lichen Arbeiter geſtiegen ſind iſt eine notoriſche Thatſache hierin
liegt ja die Urſache des Rückg angs des Reinertrags der Land
wirthſchaft Ein Steigen der Löhne ergeben auch die Lohnnach
weiſungen der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften Was will gegen
über der Steigerung der Einnahmeverhältniſſe eine indirekte Belaſtung
von 7 Mark pro Kopf beſagen Die ganzen Ausgaben welche aus
dieſer Steuerbelaſtung beſtritten werden dienen meiſt nur für die Ver
theidigung des Vaterlandes und daran haben auch die Arbeiter ein
Jntereſſe Früher ſagte man nur die unteren Klaſſen ſollen nicht be
laſtet werden jetzt will man auch den Mitltelſtand ſchon nicht mehr
belaſten Wenn aber nur die wohlhabendſten Klaſſen belaſtet werden
ſollen zu welchen Steuerprozenten würden wir dann kommen Dann
kommen wir zu dem was uns bei der Börſenſteuer immer angedroht
wird Man ſagt wenn wir den Umſatzſtempel verdoppeln werden die
Bankiers alle auswandern Wenn wir durch die direkten Steuern
allein die Ausgaben decken wollten ſo würden uns alle wohlhabenden
Leute auswandern Durch den geſchäftsordnungsmäßigen Beſchluß des
Reichstags iſt es uns verſagt worden über die Frage der Reichsfinanz
reform vorab zu verhandeln Die Frage wird gleichſam von hinten
aufgerollt Wie ſollte eine direkte Reichsſteuer eingeführt werden
Wir müßten eine Reichszentralbehörde zur Einſchätzung der Steuer
haben welche vielleicht andere Entſcheidungen treffen würde als die
Landes Steuerbehörden Die Einzelſtaaten würden dadurch ge
zwungen werden ihre eigene Steuergeſetzgebung aufzugeben und die
Landesſteuern in Form von Zuſchlägen zur Reichsſteuer zu ep
heben Dadurch würden die Einzelſtaaten zu Provinzen des

Reichs degradirt eſchon jetzt Dadurch würde den Einzelſtaaten das Hoheitsrecht
der Steuererhebung genommen und der Charakter des Hundesſtaates

für das Reich beſeitigt Sehr richtig rechts DierTabäkinduſtri
iſt eine ſehr weit verbreitete einflußreiche Jnduſtrie Es giebt unter
den Tabakfabrikanten Männer welche ſagen Der Tabak kann mehr
tragen Aber die Disziplin läßt es nicht zug daß Kuch nur rinmalEiner aus der Reihe ſpringt und die Tabakiuduſttie hat eine wohl
gefüllte Kriegskaſſe Aber davor fürchten wir uns nicht am Tiſche des
Bundesraths
hängt werden Die Tabakfabrikanten ſagen allerdings daß ſie ſich
ſtets vor Uebertreibungen vorſichtig gehütet hätten Eine Broſchüre
meint die ſchweren Kontrolmaßregeln würden zur Vermehrung der
Defraudation dienen Gelegenheit macht Diebe Sechr richtig auf
allen Seiten Es kommt noch beſſer Die Deutſche Tabakzeitung
ſchreibt Da Eigenthum Diebſtahl iſt ſo nehmen wir Euer Eigenthum
Es iſt beſchämend daß Niemand den Muth gehabt die unangemeſſene
Agitation öffentlich zu brandmarken Wir wären vielleicht weiter ge
kommen wenn die Induſtrie uns die Hand geboten hätte mit ihrer
Hilfe die Vorlage beſſer zu geſtalten Wie haben ſich die Verſamm
lungen dazu geſtellt Man erklärte jede Fabrikatſteuer und jede Mehr
belaſtung des Tabaks ohne Weiteres für undurchführbar Sehr richtig
bei den Antiſemiten man hat verlangt daß die Tabakinduſtrie von
jeder weiteren Belaſtung frei bleiben ſoll Sehr richtig bei den Anti
ſemiten Dieſe Hoffnung wird ſich nicht erfüllen Es entſpricht dem
Gerechtigkeitsgefühl des deutſchen Volkes daß ein ſolches Genußmittel
höher beſteuert wird Die Steuerzahler werden ſich nicht ihre direkten
Steuern erhöhen laſſen blos um der rauchenden Minderheit billigen
Tabak zu ſichern Der Tabak iſt ein Genußmittel entbehrlicher
als andere Genußmittel die viel höher belaſtet ſind z B Salz mit
300 und Zucker mit 60 pCt des Werthes Man iſt ſoweit gegangen
in jedem Cigarrenladen Petitionen auszulegen und jeder Schuſter
lehrling hat das Gewicht ſeiner Stimme in die Wagſchale gelegt
Sehr richtig bei den Antiſemiten und kinks Die verbündeten

laſſen iſt nicht möglich iſt

Sehr richtig rechts Zuruf links Das geſchieht

Gewiſſe Dinge der Agitation müſſen aber uniedriger ge

keit Die jetzt beſtehende Gewichtsſteuer drückt auf den billigſten
Tabak den inländiſchen Tabak am allermeiſten die Kontrole
laſtet hauptſächlich auf der Jnlandsproduklion ſo daß es unmöglich
ſein würde bei dem jetzigen Steuerſyſtem eine erhöhte Einnahme zu
erzielen weil der Tabakbauer die erhöhte Steuer gar nicht auslegen
könnte Die Materialſteuer kann nur in der Höhe erhoben werden
daß das minderwerthigſte Material ſie tragen kann Will man mehr
Einnahmen erzielen dann muß man den Schritt von der Material
zur Verbrauchsſteuer thun wie man das gethan hat bei der
Zuckerſteuer und bei der Branntweinſteuer Eine weiſe Wirthſchafts
politik muß dahin wirken daß Alles was im eigenen Lande gebaut
werden kann auch gebaut werden muß Sehr richtig rechts Zuruf
Handelsverträge Dieſer Satz leidet aber eine Einſchränkung beim
Tabak weil bei dieſem der Geſchmack mitſpricht Dem Geſchmack nicht
entſprechende inländiſche Tabake werden auch bei den niedrigſten Preiſen
keine Abnehmer finden Daß die Tabakſteuer von 1879 am Rückgang
des Tabakbaues nicht ſchuld geweſen iſt ergiebt eine Angabe des Sach
verſtändigen Dr Diffené der 1887 nachgewieſen hat daß während
vor 1879 z des Konſums inländiſcher Tabak war 1886 die Hälfte
des Konſums aus inländiſchem Tabak beſtand Wenn trotzdem Klagen
laut geworden ſind ſo liegt das an dem zunehmenden Konſum von
Cigarren ſtatt des Pfeifentabaks In der Tabakfabrikatſteuer liegt ein
ſo hoher Schutzzoll daß eine Erhöhung des Schutzzolles der auf
40 Mk gleich der bisherigen Differenz zwiſchen Zoll und Steuer be

Es würde ſich ſonſt der inländiſche Tabak
ban ſo gusdehnen daß dadurch die fiskaliſche Abſicht der Vorlage ver
eitelt würde Redner giebt eine Ueberſicht über die Schwankungen des
inländiſchen Tabakbaues und der Preiſe des inländiſchen Tabaks und
weiſt darauf hin daß die Tabak Intereſſenten den Tabakbauern ein
a wollen daß ſie in Zukunft den dreifachen Steuerſatz zahlen

nüßten tr 1 doch die Jnlandſteuer vollſtändig beſeitigt wird
n wollte dadurch die Tabakpflanzer gegen die Steuervorlage auf

bringen Man behauptete daß ein ungeheurer Konſumrückgang ent
ſtehen würde dadurch würden Arbeiterentlaſſungen nothwendig werden
und damit hätte man die ſoziale Frage konſtruirt Jch beſtreite daß
ein Koſumrückgang eintreten wird Ueber den angeblichen Konſum

e haben wir gar keine zuverläſſige Statiſtik Vor 1879
wurde ehe Flächenſteuer erhoben man hatte eine Statiſtik der
Einfuhr aber keine Statiſtik des Verbrauchs Was die Ernte
ſtatiſtiken werth ſind weiß ich aus eigener Erfahrung Und nun will
die Tabakinduſtrie uns aus ſolchen ungenauen Materialien einen
Konſumrückgang um einige Zehntel Kilogramm vro Kopf nachweiſen
1878 betrug der Tabakkonſum 2,7 Kg pro Kopf 1879 nach Einführung
des Tabakzolles betrug er nur 0,7 Kg d h 75 Prozent weniger alſo

aller Naucher müßten danach das Rauchen eingeſtellt haben Als
1880 die Jnlandſteuer erhöht wurde ſtieg der Konfum trotzdem auf
1,3 Kg pro Kopf Die Erklärung liegt darin daß die Einfuhr vor
der Steuererhöhung eine größere war als ſonſt Rechnet man größere
Zeiträume im Durchſchnitt ſo ergiebt ſich durchaus nicht ein Konſum
rückgang Die 5 Pfennig Zigarre würde pro 100 nach der neuen
Steuervorlage mit 30 Pfennig mehr belaſtet werden als bisher Daraus
ergiebt ſich nicht ein großer Konſumrückgang Eine Vertheuerung der
Fünſpfennig Zigarre um 1 Pfennig würde aber durch Verwendung
anderer Qualitäten und durch Aenderung der Quantität vermieden
werden können Man ſagt daß die verbündeten Regierungen
ſelbſt einen Konſumrückgang von 12 Prozent angenommen haben
Das hat uns fern gelegen Wir mußten möglichſt genau
ſchätzen und das mußten wir weil wir vorausſahen daß
jetzt große Vorräthe angeſammelt werden würden Wir mußten
ſogar dazu übergehen die Gewährung von Ueberſtunden abzu
ſchlagen um die weiblichen Arbeiter nicht zu ſehr anzuſtrengen Wir
mußten auch darauf rechnen daß die meiſten Raucher ſich mit 5 Kg

Eebenshaltung unſerer Arbeiter hat ſich bedeutend gehoben die Löhne Regierungen laſſen ſich dadurch nicht imponiren Zuruf Iſt ſchon Vorrath der ſteuerfrei bleibt verſorgen Ein Konſumrückgang
ud geſtiegen wie man aus der ganzen Lohnſtatiſtik der Eiſenbahn öfter gemacht Schulgeſetz Bleiben wir bei der Sache Heiter iſt nicht zu befürchten denn ſonſt hätte ja in jedem Jahre eine

z r a

Abend ganz unter uns bleiben Aber mein Schwager iſt oft heit all dieſer Fremden beängſtigt mich und der Zuſtand

R

ſchwieg

wie heute war er noch nie
wird er ſehr bald im Säuferwahnſinn enden

nahe

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

So ſprich Schwager Was bedeutet das Alles Wer
Machdruck verboten

ſind all dieſe Leute wendete Cäſar ſich an Treffort

Treffort öffnete den Mund ächzte rollte die Augen und

Kannſt Du denn nicht reden fragte Cäſar zornig
Es iſt der Tag des Gerichts ſtöhnte Treffort Die

Todten ſtehen auf und zeugen gegen mich Blut für Blut
ſchreien ſie mir entgegen
und wieder verſank er in ſtumpfſinniges Schweigen

Und wieder rollten ſeine Augen

Armer Narr rief Cäſar voll Abſcheu So betrunken
Wenn er es ſo weiter treibt

Ermächtigſt
Du mich in Deinem Namen zu handeln Hedwig damit ich
an Stelle des Hausherrn hier Ordnung machen kann

Ja hauchte Hedwig Jch fühle mich einer Ohnmacht

Jetzt erſt entdeckte Cäſar die Anweſenheit des ihm wohl
hekannten Pfarrers Gebhard den er in Kirchberg wiederholt

keſucht hatte

rief
Jch bin überraſcht Sie hier zu finden Hochwürden

rief er dem Pfarrer die Hand reichend Guten Abend
gnädige Frau

Wir folgten der Einladung des Herrn Barons er
widerte der Pfarrer kühl

Olga hatte ihr Geſicht ſchaudernd in die Kiſſen des
Sophas gedrückt und entging ſo der Aufmerkſamkeit Cäſars

Der Einladung des Barons fragte Cäſar verwundert
So hat er vielleicht auch die anderen Gäſte eingeladen

ohne meiner Schweſter oder mir ein Wort davon zu ſagen
Uns verſicherte er im Gegentheil wir würden den erſten

unberechenbar
All die Anweſenden ſind ſo viel mir bekannt iſt auf

den Wunſch des Freiherrn hier dagegen glaube ich nicht zu
irren wenn ich annehme daß Sie Jhre Schweſter und jener
Menſch dort nneingeladen erſcheinen

Wir Hochwürden Aber bedenken Sie doch meine
Schweſter iſt die Gattin des Barons und ich ſelbſt kam in
Begleitung meines Schwagers hierher

Sie geben ſich einer Täuſchung hin die nur Bitteres
für Sie im Gefolge haben kann Herr Warburg bemerkte
der Pfarrer mitleidig

Jn dieſem Augenblick näherte ſich Jutta der Pfarrerin
und nahm neben ihr Platz Unzufrieden mit den dunklen
ihm unverſtändlichen Andeutungen des Pfarrers entfernte
ſich Cäſar

Wir müſſen der Geſchichte ein Ende machen flüſterte
Juſtizrath Langner dem Baron ins Ohr

Ja aber ich möchte das arme betrogene Weib möglichſt
ſchonen Jnuſtizrath Sie ſind ein Bekannter der ſchönen
Hedwig gehen Sie hin zu ihr und überreden Sie die Un
glückliche ſich in das Bibliothekszimmer zu begeben wo ſie
ihren Vater finden wird Den vollen Umfang ihres Miß
geſchicks brauchen Sie ihr noch nicht zu enthüllen

Der Juſtizrath glitt hinter den Seſſel Hedwigs
Sie bewegte ſich nicht und ſaß mit geſchloſſenen

Augen da
Leiſe berührte der Juſtizrath ihren Arm
Meine Gnädigſte rief er

Erſchrocken richtete ſich Hedwig empor und ſah zu ihm auf

meines Gatten flößt mir Grauen ein ſagte Hedwig mit
ſchlecht verhehlter Verachtung Wer ſind all die hier ver
ſammelten Leute Herr Jnſtizrath die in meinem eigenen
Hauſe nicht die geringſte Rückſicht auf mich nehmen

Der Herr dort im Silberhaar iſt Pfarrer Gebhard
neben ihm ſitzt ſeine Frau und dort in die Ecke gelehnt die
Enkelin der alten Lente Alle Anderen ſind alte Bekannte
des Barons Jm Bibliothekszimmer verweilt übrigens noch
ein Gaſt der für Sie ein ganz beſonders Intereſſe haben
wird ein naher und theurer Verwandter von Jhnen

Wer könnte das ſein Herr Juſtizrath ſtammelte
Hedwig verlegen

Sie errathen es nicht Jhr Vater iſt hier und ſehnt
ſich danach ſeine Tochter zu umarmen

Mein Vater Was will er hier fragte Hedwig in
ſcharfem Ton und offenbarem Mißvergnügen

Jhnen in Schmach und Ungemach eine Stütze ſein
erwiderte der Juſtizrath empört

Eine tödtliche Bläſſe überflog Hedwigs Geſicht Die
Ahnung daß ſie eine grauenvolle Enthüllung zu erwarten
habe durchzuckte ſie mit brennendem Weh

Was iſt geſchehen was droht mir Herr Juſtizrath
rief ſie mit bangem Entſetzen

Möchteſt Du mich dieſem Herrn vorſtellen Hedwig
fragte Cäſar dazwiſchen tretend

Herr Juſtizrath Langner dies iſt mein Bruder Cäſar
antwortete ſie mechaniſch O Cäſar alle dieſe Leute haben
ſich hier verſammelt uns etwas Schreckliches zu offenbaren

Herr Juſtizrath Sie hier Sie in Heudorf Was
führte Sie hierher Und wußten Sie daß wir heute er
wartet wurden

Ja meine Gnädige
O ich bin ſo froh daß Sie hier ſind Die Anweſen

Auch unſer Vater iſt hier
Der Vater wiederholte Cäſar verdrießlich Was

hat der hier zu thun
Seiner Tochter in ihrem Leid beizuſtehen Sie ſollten

ſich beeilen Jhre Schweſter zu ihm zu führen Jm Leſe
zimmer werden Sie ihn finden
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Ferfe Schwankung des Konſums ſtattfinden müſſen angeſichts der

ſtark ſchwankenden Preiſe des ausländiſchen Tabaks Man ſagt der
deutſche Raucher könne nur einen beſtimmten Satz für Tabak anlegen
Wo iſt nachgewieſen was das deutſche Volk jährlich für Tabak aus
giebt Wie will man das überhaupt ausrechnen bei der großen Zahl
der Händler und Fabrikanten Dieſe Behauptungen ſind mindeſtens
aus der Luft gegriffen Jn Oeſterreich hat man genaue Unterlagen
dort iſt das Konſumquantum pro Kopf geſunken der Werth des Kon
fums aber geſtiegen weil man dort immer mehr von der Pfeife zur
Cigarre übergeht Was in Oeſterreich möglich iſt ſollte doch auch bei
uns möglich ſein Jn Frankreich vollzieht ſich eiwas Aehnliches Trotz
der Steuererhöhung von 25 Procent iſt der Konfum von 0,748 auf
0,780 Kilo pro Kopf geſtiegen Jch reſümire alſo Der Konſum
rückgang wird nicht eintreten ja iſt nicht einmal wahr
ſchein lich Wären die verbündeten Regierungen davon überzeugt
daß die Entlaſſung einer größeren Zahl von Arbeitern
die Folge der Vorlage ſein würde ſo hätten ſie dieſelbe nicht ein
gebracht Mit der Steigerung der Agitation iſt auch die Zahl der
Arbeiter die entlaſſen werden würden immer größer geworden mit
15000 fing man an dann nahm man mit der Zunahme der Erhitzung
den Mund etwas voller man kam zu 30000 dann zu 50000 endlich
hat man ſich ſogar zu 100000 aufgeſchwungen Jch habe zuerſt dieſe
Angaben mit einer gewiſſen Harmloſigkeit aufgenommen Deutſchland
hat 160000 Frankreich 18000 Oeſterreich 36 000 Tabakarbeiter Die
letzteren Ziffern machten mich ſtutzig Bei uns werden 480000 Ctr
in Frankreich 721000 in Oeſterreich 620 000 Centner Rohtabak ver
ardeitet Danach würde ein Arbeiter bei uns 9,25 Centner in Frank
reich 40 in Oeſterreich 16 Centner Tabak verarbeiten Muß dieſe
Verſchiedenartigkeit der Zahlen nicht Verdacht erregen Nach der An
gabe der Tabaksberufsgenoſſenſchaft ſind 107 000 Arbeiter vorhanden
Zuruf Hausinduſtrie Darauf komme ich Die Zahl der Arbeits

tage bei der Tabakinduſtrie wird auf 225 berechnet dadurch iſt man
auf die Zahl von 140000 Arbeitern gekommen und da noch 20000
Haus arbeiter hinzugerechnet kommt man auf die Zahl von 160000
Jn Frankreich und Oeſterreich ſind die Tabakarbeiter nur bei der
Tabakinduſtrie beſchäftigt bei uns aber ſind die Tabakarbeiter nur
nebenſächlich mit der Tabakfabrikation beſchäftigt ſie ſind zum Theil
auch Landarbeiter und würden wenn ſie beim Tabak nicht mehr be
ſchäftigt werden können andere Beſchäftigung finden zumal die Tabak
induſtrie hauptſächlich in ſolchen Gegenden vorherrſcht wo es an
Arbeitern mangelt wohin die Sachſengänger aus den öſtlichen Provinzen
ſich wenden Wenn dieſe Arbeiter bei der Landwirthſchaft Beſchäftigung
finden ſo wird die Zahl der Sachſengänger vermindert werden Zu
ruf dei den Sozialdemokraten Hat der Mann eine Ahnung denn
ich nehme an daß die Fabrikanten nicht die alten abgängigen Arbeiter
ſondern zuerſt die jüngeren entlaſſen werden Zuruf bei den Sozial
demokraten Hat der Mann eine Ahnung Jch komme nun zu den
Kontrollbeſtimmungen Man ſagt die Steuerbeamten können
in die Geheimbücher der Fabrikanten hineinſteigen und alle Geſchäfts
geheimniſſe ausfpüren Das Vertrauen können Sie zu den verbündeten
Regierungen haben wenn ſie in den Motiven verſichern daß die Ge
heimniſſe nicht berührt werden ſollen daß auch danach verfahren wird
Jch komme nun auf die Hausinduſt rie Dieſe produzirt nur billige
Cigarren die ſie in der Regel auch ſelbſt verſchleißt Der Rückſchritt
zu minderwerthigen Fabrikaten infolge dieſer Steuererhöhung wird vor
zugsweiſe der Hausinduſtrie zu Gute kommen Zudem hal die Haus
induſtrie keine Schwierigkeiten aus der Buchkontrole Wir haben die
Beſtimmungen für die Hausinduſtrie ſo leicht wie nur möglich kon
ſtruirt Hinſichtlich der Kontrole möchte ich noch bemerken daß Ver
treter der Jnduſtrie geſagt haben die Kontrole iſt zu leicht Darauf
hin wird eine wahre Defraudenkaſuiſtik konſtruirt Fürſt Bismarck
hat einmal im Reichstag gefſagt Jch glaube nicht daß es in Deutſch
land ſo viele Menſchen giebt die des äußeren Vortheils wegen lügen
Die verbündeten Regierungen ſtehen auf demſelben Standpunkt ſie
haben von der Ehrenhaftigkeit des Fahrikantenſtandes einen beſſeren
Begriff als die Tabakinduſtriellen ſelbſt Heiterkeit Auf der anderen
Seite wird geſagt jetzt würden die Tabakfabrikanten die reinen Sklaven
werden unter Polizeiaufſicht kommen Hlierauf kann ich nur das Wort
des Thales von Milet anwenden Die Hälfte iſt beſſer als das Ganze
Jch reſümire mich Es iſt nachgewieſen durch die direkten
Steuern können wir den Bedarf nicht ſchaffen Der Reichs
tag hat ſich gegen die Erhöhung der Matrikularbeiträge erklärt es
blieb nichts übrig als neue indirekte Steuern vorzuſchlagen nicht
auf Lebensmittel ſondern auf Genußmittel Auf die Bierſteuer konnte
unter keinen Umſtänden zurückgegriffen werden Es blieb alſo nichts
Anderes übrig als der Tabak Dieſe Steuer hat den großen Vorzug
daß ſie den Produzenten entlaſtet und die Steuer auf diebreiteren
Schultern vertheilt Der Weinſteuer hat man den Vor
wurf gemacht daß ſie gerade den Produzenten belaſtet Wer
gegen die Weinſteuer iſt muß alſo für die Tabakfabrikatſteuer
eintreten Heiterkeit Die Tabakfabrikatſteuer wird nicht von
der Tagesordnung verſchwinden Hört hört Jch hoffe es wird der
Induſtrie nicht ſo gehen wie dem Käufer der ſibylliniſchen Bücher Wenn
das Geſetz jetzt nicht zur Verabſchiedung kommt und in ſpäteren Jahren
vielleicht unter dringenderen Verhältniſſen wiederkehrt ſo wird der
Preis mit dem die Jnduſtrie ihre Ruhe erkaufen will ein höherer
ſein als jetzt Geſtatten Sie noch zum Schluß eine Bemerkung zu der
ich mit Rückſicht auf wiederholte Aeußerungen der Preſſe genöthigt bin
Als Se Majeſtät die Gnade hatte mich zum Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes zu machen da erſchien in einem rheiniſchen Blatte ein
Artikel der ſehr witzig aber etwas boshaft war Es wurde dort
geſagt der neue Schatzſekretär würde nur eine Art Sitzſekretär
für den preußiſchen Finanzminiſter ſein Heiterkeit Wenn
die neuen Steuervorlagen kommen würden dann würde der Abg
Richter den Schatzſekretär fragen was haben Sie ſich bei diefer und
jener Beſtimmung gedacht und der neue Schatzſekretär würde ſchweigen
und der preußiſche Finanzminiſter würde ſich erheben und mit ſeiner
bekannten Beredſamkeit und ſo und ſo viel Gründen nachweiſen der
neue Schatzſekretär hat ſich bei dieſer Beſtimmung dies und das gedacht
Große Heiterkeit Jch lege Werth darauf hier an dieſer Stelle zu

betonen daß in dieſem Scherz und in der Haltung die ein großer
Theil der Preſſe gegenüber den Steuervorlagen eingenommen hat ein
ernſterer Hintergedanke ruht Ju der Bevölkerung ſchwindet das Ver
ſtändniß dafür wo der Schwerpunkt für die Verantwortlichkeit dieſer
Vorlage liegt Hört hört Dieſe Geſetze ſind im Reichsſchatzamt
unter meiner Leitung ausgearbeitet worden ſie ſind dem Reichs
kanzler vorgelegt der Reichskanzler hat ſie gutgeheißen ſie ſind im
Bundesrath eingehend berathen und nun zu Vorlagen der verbündeten
Regierungen geworden Die verbündeten Regierungen denken
nicht daran auch nur eine dieſer Vorlagen zurückzunehmen
Sie beſtehen auf einer eingehenden Durchberathung derſelben und geben
ſich der Hoffnung hin daß ſie im Jntereſſe des Vaterlandes Annahme
finden werden Beifall rechts

Abg Fritzen Ctr Jch glaube und hoffe nichk daß dieſe Vor
lage Geſetz wird Auf die vielen Zahlen des Vorredners wird man
erſt eingehen können wenn die Rede gedruckt vorliegt Jch gebe zu
daß die Lage der arbeitenden Klaſſen durch die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung ſich ſehr gebeſſert hat aber es iſt nicht zu beſtreiten daß die
Erhöhung der indirekten Steuern die unteren und mittleren
Klaſſen ſtark getroffen hat Die Polemik des Staatsſekretärs gegen
die Reichseinkommenſteuer war ein Kampf gegen Windmühlen in
dieſem Hauſe wird ſich keine Mehrheit dafür finden Daß die Agitation
gegen dies Geſetz manche Uebertreibungen gezeitigt hat iſt richtig aber

O Himmel es handelt ſich um meinen elenden Gatten
ſchluchzte Hedwig Jch hörte ihn etwas von einem Mord
murmeln aber bei ſeiner Trunkenheit legte ich keinen Werth
auf ſeine Aeußerungen O welch ein Loos die Gattin eines
Mörders zu ſein Aber ich ſage mich los von ihm ich mag
nichts mehr von ihm wiſſen Doch nein das Alles iſt nicht
Wirklichkeit es iſt ein böſer Traum

Es iſt der Tag des Gerichts und die Todten ſind aufer
ſtanden Rechenſchaft zu fordern ächzte eine hohle tiefe Stimme

Ja die Todten ſind erſtanden wiederholte Treffort
deſſen Augen mit Grauen auf Hubert Stein Jäger Herrmann
und Gärtner Andreas ruhten Wie mich dieſe Menſchen
anſtgrren wie ihre Blicke ſich mir in die Seele bohren

Fortſetzung folgt

mee

bei ſolchen wichtigen Geſetzen die eine große Induſtrie bedrohen pflegt
die Agitation ſtets übers Ziel hinaus c ſchießen Der Reichstag wird
abzumeſſen wiſſen wo das richtige Maß iſt Jch ſcheue mich nicht
das auszuſprechen daß ich mich in ſolchen Wenn für be
rechtigt halte das Jntereſſe meiner ähler wahrzunehmen
Sie wundern ſich über die Agitation der Tabakinduſtriellen ich kann
mich darüber nicht wundern wenn ich an die fortgeſetzten Be
unruhigungen dieſer Induſtrie durch die fortwährenden Steuerprojekte
Gewichtsſteuer Monopol c denke 1892 war wieder von der Tabak
ſteuer die Rede bis der neue Reichstag gewählt war der die Militär
vorlage annahm Jch behanpte daß in dieſer Vorlage das
zerſprechen die ſchwächeren Schultern und die Land

wirthſchaft zu ſchonen nicht erfüllt worden iſt Jch mache
der Begründung der Vorlage den Vorwurf daß ſie rein ſteuer
techniſch iſt von den ſozialen Fragen aber gar nicht ſpricht Wenn
die Intereſſenten ſich in ihren Berechnungen irren ſo wäre es Pflicht
der Regierung die Zahlen klarzuſtellen das hat auch heute der Staats
ſekretär nicht gethan Es kann gar nicht geleugnet werden daß der
Tabak heute ein ganz unentbehrliches Genuß und Reiz
mittel iſt ich habe das im 1886er Fedzus nach der Schlacht von
Königgrätz erfahren wo erſt die Abgabe von Tabak an die Truppen
deren Muth und Kraft zurückkehren ließ Der Tabak iſt
heute genau ſo unentbehrlich wie der Kaffee Sehr richtig
Wenn nun wie es unzweifelhaft geſchehen wird die 5 Pfennig
Cigarre auf 6 Pfennige ſteigt ſo iſt das eine ſehr ſtarke Mehrbelaſtung
Dieſe billigen Sorten machen aber 81 Proc des ganzen Konſums aus
die Struerlaſt fällt alſo zum überwiegenden Theil auf die ärmeren
Klaſſen Zuſtimmung Und nun die Wirkung auf die induſtriellen
und kommerziellen Betriebe der Tabakbranche Bekanntlich iſt die Ta
bakinduſtrie zu einem ſehr großen Theil Hausinduſtrie wir dürfen
wohl annehmen daß 150000 Arbeiter in dieſer Branche beſchäftigt ſind
Welche Wirkung hat nun das Geſetz Es iſt eine Thatſache daß ſeit
1879 ein erheblicher Konſumrückgang ſtattgefunden hat und zwar be
trug der Verbrauch pro Kopf vor 1879 ca 1,7 Kilogramm in den 80 er
Jahren fiel er auf 1,4 und iſt erſt ſeitdem wieder um ein Geringes
geſtiegen Der Rückgang iſt ja auch in den Zeitverhältniſſen begründet
zum gemüthlichen Rauchen hat man heute keine Zeit die Pfeife iſt
ganz verſchwunden und ſelbſt der Konſum von Cigarren iſt eher im
Rückgang begriffen als in Zunahme Das Minimum das wir in Be
zug auf die Verminderung der Arbeiter in Tabakbetrieben an
nehmen können iſt 50 000 Jſt ſchon das bedenklich ſo kommt noch
dazu daß eine Menge von Klein betrieben von den Großbetrieben
aufgeſogen werden müſſen Außerdem leiden auch die Hilfsgewerbe
die Fabrikation von Cigarrenkiſten von Bändern und dergl die haupt
ſächlich Hausarbeiter beſchäftigt Der Fabrikant wird zuerſt an ſolchen
Dingen zu ſparen ſuchen die als Luxus bezeichnet werden müſſen Da
durch werden ſehr viele Arbeiter brodlos ich glaube nicht zu hoch zu
gehen wenn ich die Zahl auf 15 000 angebe Nechnen Sie nun noch
die zahlreichen Jnhaber von kleinen Cigarrenläden dazu die
ebenfalls ſchwer geſchädigt werden ſo haben Sie eine weitere Schädigung
die man nicht unterſchätzen darf Wie ſollen nun die Leute die durch
das Geſetz brodlos werden unter den heutigen Verhältniſſen wieder ein
Auskommen finden Es iſt kein Wunder wenn bei ſolchen Aus
ſichten eine tiefe Erbitterung gegen die Steuer herrſcht
Man ſagt die Gewichtsſteuer ſei brutal wir haben aber in unſerem
Zolltarif dieſelbe Brutalität beim Kaffee Thee und Wein Will man
alſo die Gewichtsſteuer beſeitigen ſo ſollte man auch den ganzen Zoll
tarif umgeſtalten Man verweiſt dann auf die Erträge des Tabaks in
Monovpolländern überſieht aber daß ein ſolcher Vergleich falſch
iſt Um ihn richtig zu ſtellen müßte man zu den Erträgen aus
unſerer Tabakſtener auch die Erträge der Gewerbe und Grund
ſteuer rechnen die die Angehörigen der Tabakbranche zahlen Sehr
wahr im Centrum Mir ſcheint auch daß die Regierung die Er
träge der neuen Steuer viel zu hoch anſchlägt ich glaube daß ſie nicht
mehr als 40 Millionen bringen wird Das ſteht aber in keinem
Verhältniß zu den ſozialen Gefahren die ſie mit ſich bringt Durch
ſolche Steuern ſchaffen Sie neue Unzufriedenheit und der heutigen
Geſellſchaftsordnung neue Feinde Meine Freunde und ich können
daher die Vorlage ſo wie ſie iſt nicht annehmen Den
Finanzreformplan halte ich zur Zeit für ganz ausſichtslos
wir ſollten uns darauf beſchränken die Koſten der Militärvorlage zu
decken Die Börfen und Lotterieſteuer wird leicht 25 Millionen bringen
können eine Schaumweinſteuer könnte ebenfalls 5 Millionen
bringen mit einer Kunſtweinſteuer und einer Erhöhung des
Tabakzolles läßt ſich noch ſo viel erzielen daß zur Deckung der
Koſten nur noch ca 7 Millionen nöthig ſind und dieſe durch Matri
kularumlage zu decken halte ich für eine geringere Gefahr als die
Tabakſteuervorlage Laſſen Sie ſich nicht bange machen es wird heute
viel ſchwarz gemalt ich glaube daß es trotz Allem gelingen wird einen
Ausweg zu finden der die Vermehrung der Unzufriedenheit vermeidet
Beifall im Centrum

Abg v Stumm Rp Der Vorwurf die Regierung habe ihre
Verſprechungen nicht gehalten iſt leicht gemacht der Reichskanzler hat
aber ſeinerzeit ausdrücklich erklärt er werde dahin ſtreben daß die
Lebensmittel und die Land wirthſchaft thunlichſt verſchont bleiben er
ſagte ausdrücklich thunlichſt weil keine Steuer ſie gänzlich freilaſſen
könne Damit hatte ſich ſowohl Herr Rickert wie der Abgeordnete
Zimmermann zufrieden erklärt Jeder politiſch denkende Menſch mußte
damals ſchon vorausſehen daß die Regierung mit dem Tabak kommen
würde und kommen mußte Lachen links Es gab für ſie nur die
Möglichkeit entweder das Monopol zu bringen oder die Werthſteuer
und ich bin ihr dankbar daß ſie das Letztere wählte Lehnen Sie die
Vorlage ab ſo wird das Monopol als drohendes Schwert über
der Tabaksinduſtrie ſchweben Lachen links Jch kann nicht
finden daß die Belaſtung der Vorlage ſo groß iſt das Pfeifchen des
armen Mannes wird um nichts vertheuert im Gegentheil der
Rauchtabak wird eher billiger werden und für die billigen
Sorten Cigarren beträgt die Mehrbelaſtung kaum ein Prozent
Wenn jetzt einzelne Gegenden der Vorlage feindlich geſinnt ſind ſo
kann das nur eine Folge der Agitation ſein Widerſpruch links
Die Vorlage wird den Tabakbau fördern und eine große Zahl von
Leuten einzuſtellen erlauben dieſe neue Arbeitsgelegenheit wiegt nach
meiner Anſicht den Ausfall billig auf der den Tabakarbeitern etwa
entſteht Die ärmeren Raucher werden nicht für ihre bisherige

Pfennig Cigarre 6 Pfg zahlen ſondern die Cigarre verſuchen die
früher 4 Pfg koſtete jetzt aber 5 Pfg der Unterſchied iſt ſo klein daß
ſie ihn kaum merken werden Die oberen Schichten aber werden ſich
durch die Beſteuerung den Konſum nicht einſchränken laſſen Sodann
darf man nicht vergeſſen daß die Militärvorlage eine Menge von Leuten
Beſchäftigung giebt das wiegt den etwaigen Arbeitsausfall durch die
Tabakſteuer völlig auf Von einer Schädigung der Konſumenten kann
wie mir ſcheint gar keine Rede ſein Der Pfeifentabak wird von
der Mehrbeſteuerung gar nicht getroffen und wenn die Vorlage die
Folgen hätte daß das Pfeifenrauchen wieder mehr in Aufnahme käme
ſo würde ich darin keinen Nachtheil ſondern einen großen Vortheil
ſehen Heiterkeit Denn es iſt doch kein Zweifel daß das Pfeifen
rauchen billiger und geſunder iſt als die Cigarre Ein Rückgang des
Konſums iſt in keiner Weiſe zu befürchten Gerade die Sozialdemo
kraten ſind es ja gewöhnt aus Parteirückſichten geringere Produkte zu
konſumiren ſie kaufen Cigarren mit Kontrolmarken nicht weil ſie gut
ſind ſondern weil die Partei es vorſchreibt und der Nutzen den die
Partei aus den Kontrolmarken zieht iſt jedenfalls größer als 1 Pfg
pro Cigarre Sehr gut rechts Das Bedürfniß nach der Tabak
ſteuer iſt unmöglich zu beſtreiten Wenn es ein Steuerideal über
haupt giebt ſo iſt dieſe Tabakfabrikatſteuer ein Jdeal Lachen
links Ich möchte vorſchlagen für die Tabakſteuer und zugleich für
die Weinſteuer eine beſondere Kommiſſion zu ſchaffen die Budget
kommiſſion wird mit den anderen Vorlagen ſchon genug zu thun haben
Beifall rechts

Abg Bafſermann natl Ein Theil meiner politiſchen Freunde
vermag in der Tabakſtenervorlage eine Schädigung der Jnduſtrie und
der Arbeiter nicht zu erkennen Er wird deshalb für die Vorlage ein
treten Ein Theil meiner Freunde aber ſteht auf einem anderen Stand
punkt er kann in dieſer Vorlage nicht ein Steuerideal erkennen Graf
Caprivi hat vorigen Sommer ausdrücklich erklärt nur die leiſtungs
fähigſten Schultern ſollten die Mehrbelaſtung tragen Jch
habe die Ueberzeugung daß die Wahlen anders ausgefallen
wären wenn dieſe Erklärung nicht abgegeben worden
wäre Sehr richtig links Daraus ergeben ſich für uns die
ſchweren Bedenken gegen die Tabakſteuer Ein großer Theil meiner

de iſt der Meinung daß man hätte verſuchen müſſen die Koſten
deckung durch Luxusſteuern und eine Wehrſteuer zu erreichen Jch für
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kommen werden es wird ohne ſie auf die Dauer gar nicht gehe
Sehr richtig links Was nun die Tabakſteuer anlangt ſo kam

ich die Erregung in den von ihr betroffenen Kreiſen ſehr worl er
klären keine Branche iſt ſo oft und ſo ſchwer beunruhigt worden wie
die Tabakinduſtrie Jch kann aus eigener Erfahrung ſagen daß mir
in keiner Wäblerverſammlung der Wunſch entgegengetreten iſt den
Tabak heranzuziehen Es unterliegt keinem Zweifel daß in jeder
indirekten Steuer eine Belaſtung der Maſſen liegtGerade in der Tabakinduſtrie hat ſich die erfreuliche Thatſache gezeigt
daß ein Auffaugen der kleinen Betriebe durch den Großbetried nicht
ſtattgefunden hat daß ferner dieſe Jnduſtrie ſich nicht nach den großen
Städten zieht ſondern ziemlich gleichmäßig über Stadt und Land ver
theilt iſt daß endlich eine große Maſſe ſelbſtſtändiger Intereſſenten
dieſer Jnduſtrie ihre Exiſtenz verdankt Es iſt wirth ſchaftlich
und ſozialpolitiſch dringend geboten eine ſolche Jnduſtrie
u ſchonen aber nicht zu ſchwächen Nun iſt allerdings ein Aufſaugen der kleinen Betriebe in Folge dieſer Vorlage zu befürchten Es

wäre weiter mit ſozialpolitiſchen Rückſichten unvereinbar wenn die
Vorlage Arbeiterentlaſſungen zur nothwendigen Folge habe
Das iſt unzweifelhaft Und wenn nur 10000 Arbeiter entlaſſen
werden ſo iſt das ſehr bedenklich Es iſt nicht richtig
daß die jugendlichen Arbeiter entlaſſen werden nein die
theueren Arbeiter werden entlaſſen Sehr richtig links
Sie werden auch nicht in der Landwirthſchaft Beſchäftigung finden
das iſt nicht die Tendenz der Zeit ſie werden in der Jnduſtrie wieder
Beſchäftigung ſuchen Sehr wahr links Wie viel Familien werden
dadurch auf die Straße geſetzt Jch habe ſagen hören das ſchadet
nicht das ſind ja doch alles Sozialdemokraten Das iſt kein ſachliches
Argument Die Sozialdemokraten haben ſich in ſehr geſchickter Weiſe
der Bewegung bemächtigt aber es iſt nicht zu vergeſſen daß gerade in
der Tabakinduſtrie eine große Maſſe nicht ſozialdemokratiſcher Arbeiler
beſchäftigt werden Die Vorlage würde unzweifelhaft eine große Ver
mehrung der ſozialdemokratiſchen Stimmen zur Folge haben Sehr
wahr links Für den Tabakbau iſt die Vorlage w unan
nehmbar namentlich für die Produzenten in Baden mit ihrer Zwerg
wirthſchaft Der Tabakbau iſt zurückgegangen in Folge des mangel
haften Zollſchutzes Es iſt klar daß die Vorlage einen weiteren
Rückgang zur Folge haben wird ſchon weil der Konſum zurückgehen
wird Jch ſehe in der Regierungsvorlage das Eine zweifellos kommen
die Unzufriedenheit der gewerblichen Kreiſe die ſeit dem Rücktritt
des Fürſten Bismarck entſtanden iſt wird zweifellos wachſen Wir
ſind nicht in der Lage der Vorlage der Regierung zuzuſtimmen wir
ſind aber bereit den Zoll auf ausländiſchen Tabak zu erhöhen und
daraus Einnahmen für die Militärvorlage zu ſchaffen Beifall bei den
Nationalliberalen Hierauf vertagt das Haus die Weiterderathung
auf Freitag 1 Uhr Schluß 6 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich nach der geſtrigen Abendtafel in die Kriegsakademie und
wohnte in der Militäriſchen Geſellſchaft dem Vortrage des Kapitäns

zur See a D Stenzel bei Heute Vormittag um 9 Uhr ließ
ſich der Kaiſer militäriſche Vorträge halten Um 1 Uhr wurde
der bisherige Marine Attaché bei der italieniſchen Botſchaft Schiffs
kapitän Volpe in Abſchiedsandienz empfangen

Ein Kronrath d h ein Miniſterrath welchem der
Kaiſer präſidirte hat hente Vormittag im königlichen Schloſſe ſtatt
gefunden Den Gegenſtand der Berathungen bildeten die Ver
hältniſſe des ländlichen Grundbeſitzes und die Er
richtung von Landwirthſchaftskammern

Die hentige Reichstagsſitzung bot zwar nicht das
Bild einer hochintereſſanten oder gar bewegten Verhandlung im
Gegentheil der Ton blieb vorwiegend recht trocken aber deſſen
ungegachtet iſt die Ausbente welche ſie lieferte durchaus keine
magere Der Vertreter der Regierung Graf Poſadowskhy er
klärte die Regierung dächte nicht daran die Stenervorlagen zurück
zuziehen Sodann ſträubte ſich der Herr Staatsſekretär mit Hand
und Fuß gegen eine ſchärfere Heranziehung der großen Vermögen
zu den direkten Steuern plaidirte vielmehr mit einer Offenheit die
anerkennenswerth iſt für einen weiteren Ausbau des indirekten
Stenerſyſtems und glaubt Arbeiter branchten infolge der Annahme
der Vorlage nicht entlaſſen zu werden Nachdem der Herr Staats
ſekretär 212 Stunden lang geſprochen hatte antwortete ihm zu
nächſt Namens des Centrums der Abgeordnete Fritzen und ſpäter
der nationatliberale im Tabakban treibenden Baden gewählte Ab
geordnete Baſſermann Beide Redner blieben ruhig und ſach
lich was ſie aber gegen die Vorlage ſagten war begründet
Wenn ſchließlich die Kuliſſenarbeit nicht wieder einen Strich durch die
Rechnung macht ſo dürfte das Schickſal der Vorlage beſiegelt ſein

Gegenüber der Nachricht Hauptmaun v Natz
mer ſei vom Kaiſer trotzdem ein Gouvernener von Kamerun in
der Perſon des Lieutenants Zimmeren exiſtirt zum Gouverneur
ernannt worden und zwar ohne Vorwiſſen des Reichskanzlers
meldet die Nat Ztg es habe ſich überhaupt nicht um den Poſten
des Gouveruenrs gehandelt ſondern lediglich um die Aufgabe die
Kamernner Polizeitruppe zu reorganiſiren Hierfür hat der
Kaiſer in einem Telegramm an den Reichskanzler den Hauptmann
von Natziner vorgeſchlagen auf die Vorſtellung des Grafen Caprivi
aber daß es ſich mehr empfehle eine mit den Kameruner Verhält
niſſen vertraute Perſönlichkeit damit zu beauftragen ohne Weiteres
e Entſendung desHauptmanns Mor gen zu dieſem Zwecke zuge
timmt

Die deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen ſind
abgeſchloſſen Die Ergebniſſe werden zunächſt dem Zollbeirath
vorgelegt welcher am 17 d Mts zuſammentritt

Die Agrarier ſind durchaus nicht geneigt auf den
Caprivi ſchen Vorſchlag für den ruſſiſchen Handelsvertrag zu
ſtimmen wogegen alsdann der Jdentitätsnachweis aufgehoben und
die Einführung der Doppelwährung in Erwägung gezogen würde
einzugehen Es veröffentlicht nämlich die offizielle Partei Korre
ſpondenz der Konſervativen folgende jede Zweidentigkeit ous
ſchließende Erklärnng Die konſervative Reichstags
fraktion hält nach wie vor an dem in ihrer Erklärung vom
15 December v J dargelegten Standpunkte feſt Jn jener von
der Fraktion einſtimmig beſchloſſenen Kundgebung
heißt es Wir ſind uns der Verantwortung und der Tragweite
unſerer Stellungnahme zu den Handels verträgen wohl bewußt
Bei der gegenwärtigen Lage der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
unſeres Vaterlandes können wir uns nicht entſchließen einer Ver
tragspolitik unſere Zuſtimmung zu ertheilen durch welche der
Landwirthſchaft die ſchwerſten Opfer auferlegt werden Der Vor
lage wegen des ruſſiſchen Handelsvertrags gegenüber
können wir unſere Stellung nicht verändern der Zuſtim
mung und des Vertrauens aller unſerer Geſinnungsgenoſſen ſind
wir ſicher

Die Tabakſtenervorlage wird ſeitens des Centrums
abgelehnt werden Die Fraktion hat vier Stunden lang berathen
und einen bezüglichen Beſchluß einſtimmig gefaßt

Ueber das Defizit in Preußen wird geſchrieben
Die Anleihe um den Etat pro 1893/94 zu balanciren beträgt
58 Millionen Mark Es werden jedoch für 43 400 000 Mark
Schulden getilgt ſo daß der wirkliche Fehlbetrag nur circa
141 Millionen Mark beträgt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
ſchäftigte ſich heute mit der Nachweiſung betreffend die Regelung

ehälter der etatsmäßigen mittleren Beamten nachder
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Er 10 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Januar Selte 3ſenſtalters ſt afen n Verbindung mit der degſgiſchen Demr
ſchrift Seitens der Kommiſſion wird die ansnahmsloſe Durch
führung des Syſtems der Alterszulagen für geboten erachtet und
deshalb wurde bekanntlich die abweichende Gehaltsberechnung im
Poſtetat bemängelt Der Vertreter der Reichspoſtverwaltung führte
aus daß dieſelbe lediglich aus Sorge für die Intereſſen der Be
amten felbſt das Dienſtaltersſyſtem nicht eingeführt habe Die
Redner legten größten Werth darauf daß auch die Ordunng der
Poſtbeamtengehälter nach dem Dienſtalter erfolge

Der Abgeordnete Pflüger ſollte nach einer Zeitungs
meldung geiſteskrank geworden ſein Die Nachricht wird jetzt
widerrufen Pflüger ſei zwar kranuk aber nicht geiſteskrank

Major Lentewein der nach Südweſtafrika geſchickt
worden iſt weil Major Fraugçois dort mit dem Ränberhanpt
maun Hendrick Witboi nicht fertig werden kann iſt an Ort
und Stelle eingetroffen

Breslanu 11 Januar Die hentige Provinzialverſammlung
des Bundes der Landwirthe beſchloß gegen die jetzige Reſchs
politik folgendes Telegramm an den Kaiſer zu ſenden 2000
ſchleſiſche Landwirthe vereint in der heutigen Provinzialverſammlung
zu Breslau entbieten Ew Majeſtät allerunterthänigſt und treuge

r die enthuſiaſtiſche Verſicherung altſchleſiſcher Liebe und
rene

Neuſtadt Oberſchleſien 11 Januar Bei der heutigen
Reichstagserſatzwahl wurde wie die bisher vorliegenden
Wahlreſultate ergeben Rittergutsbeſitzer Deloch Dobersdorf
Centrum mit großer Mehrheit gewählt

OeſterreichUngarn
Wien 11 Januar Die deutſchnationalen Antiſemiten

beſchloſſen die Gründung eines Bundes der dentſchen Land
wirthe mit dem Sitze zu Wien nach reichsdentſchem Muſter
Der Czas meldet, Erzherzog Karl Ludwig werde heuer den
Petersburger Hof beſuchen

Troppau 11 Januar Der Kardinal Fürſtbiſchof Kopp
aus Breslau hat für den Bahnbau Barzdorf Lindewieſe 50000 Gulden
geſpendet und das zum Bahnbau nöthige Terrain ſoweit es Eigeu
thum des Breslauer Bisthums iſt unentgeltlich abgetreten

Jtalien
Rom 11 Januar Entgegen den auswärts verbreiteten

gegentheiligen Gerüchten haben ſich die hieſtgen Arbeiter
heute früh in vollſter Ordnung an ihre Beſchäftigung begeben

Wie aus Palermo gemeldet wird herrſcht auf ganz Sizilien
andauernd Ruhe

Anconga 11 Jannar Jn der letzten Nacht platzte vor
dem Caſino Dorico eine mit Revolverpatronen gefüllte
Büchſe ohne bedeutenden Schaden anzurichten Auch an anderen
Punkten der Stadt platzten Petarden

Frankreich
Paris 11 Januar Vaillant weigerte ſich geſtern nach

ſeiner Verurtheilung zum Tode Berufung gegen der Wahrſpruch
der Geſchworenen einzulegen Wie es heißt habe er den Ge
ſchworenen gedankt da er den Tod lebenslänglichem Zuchthanſe
vorziehe Vaillant wird heute in das Zellengefängnißz abgeführt
werden Die republikaniſchen und konſervativen Blätter ſtimmen
dem Wahrſpruch der Geſchworenen zu Dupuy wurde zum
Kammerpräſidenten wieder gewählt

Grofßzbritannien
London 11 Januar Jm Unterhauſe erklärte der

Premierminiſter Gladſtone Lord Clarenton hat kurz vor
ſeinem Tode bei den Mächten die gegenſeitige Abrüſtung
angeregt und von der Regierung eines der größten europäiſchen
Länder eine ſehr ermuthigende Antwort erhalten Clarenton
konnte aber die Sache nicht weiter verfolgen Was mich betrifft
ſo halte ich zwar an der von mir über die Frage ausgeſprochenen
Anſicht feſt bezweifle aber ſehr ob der gegenwärtige Augenblick
für ſolche Vorſtellungen bei den Mächten vortheilhaft wäre

Kleine Chronik
Vernburg 11 Jannar Zur Brandkataſtrophe Von

dem beim Brande des Kreisdirektorialgebäudes in ſo ſchrecklicher Weiſe
verunglückten Kreisdirektor Hagemann und dem Kutſcher Könnecke
hat man unter dem Bauſchutt nur wenige Knochen vorgefunden
Jn der Nähe des offenen Geldſchrankes fanden ſich einige hundert
Mark vom Feuer geſchwärzt vor ein Beweis daß die trenen Beamten
verſucht haben die Gelder des Kreiſes zu retten

Berlin 11 Januar Einen entſetzlichen Selbſtmord
verübte der praktiſche Arzt Dr Herrmann Gutmann aus
Nürnberg welcher behufs Fortſetzung ſeiner Studien an der Charité
ſeit Oktober v J hier weilte Der etwa 27 jährige G ſoll ein Neffe
des bekannten Medizinalraths Dr Merkel in Nürnberg ſein und die
Stelle eines Aſſiſtenzarztes an dem dortigen Krankenhauſe bekleidel
haben Hier hatte er in dem Hauſe Louiſenſtraße 9 bei den ſchen
Ehelenten Wohnung genommen Am Dienſtag Nachmittag war G
nach Sauſe gekommen und hatte ſich in ſein Zimmer begeben Als der
Wirth gegen 4 Uhr an der Thür klopfte und um einen Stuhl bat
öffnete G die Thür nur ein wenig und reichte den Stuhl ſo heraus
daß der Wirth ſeinen Miether nicht ſehen konnte Da G ſich weder
an dieſem Abend noch am Mittwoch Vormittag ſehen ließ wurde die
Thür ſeines Zimmers auf Anordnung der benachrichtigten Polizei ge
öffnet Die Eintretenden fanden den Vermißten todt auf dem Sopha
liegen Vor dem Sopha ſtand ein Waſſereimer halb mit Blut gefüllt
das ganze Zimmer war ſtark mit Blut beſudelt G hatte ſich mittelſt
einer Aderlaßpincette ſämmtliche Hauptadern an Hals Händen
und Füßen insgeſammt an 14 Stellen geöffnet und ſo den Tod
durch Ve bluten gefunden Auf dem Tiſche ſtand ein halb mit Mor
phium gefüllt 5 Glas von welchem G anſcheinend getrunken het Auf
einen Zettel hatte er geſchrieben Jch habe mich vergiftet um 4 Uhr
Jn einem unadreſſirten Briefe gieht der Unglückliche an daß er ſich
das Leben genommen weil er das Unglück ſeiner Mutter nicht mehr
ertragen könne Jn einem weiteren Schreiben an einen Vetter in Berlin
hat der Lebensmüde letztwillige Beſtimmungen über ſeine Hinterlaſſen
ſchaft gemacht Schließlich hat G noch einige Zeilen an ſeine Mutter
eine 60 jährige in Nürnberg wohnende Wittwe gerichtet Dr G war
verlobt und wollte ſich im April d J verheirathen er ſoll morphium
ſüchtig geweſen ſein

Leisnig 11 Januar Ein bedauerliches Unglück hat
ſich auf Groſchwitzer Rittergutsflur ereignet Rittergutsbeſitzer Petzſch
pürſchte auf ſeinem Revier an der nach Tanndorf Marſchwitz hin ge
legenen Strecke Beim Dunkelwerden und auf dem Nachhauſewege iſt
Petzſch wahrſcheinlich geſtolpert wobei ſich das Gewehr entladen hat
der Schuß iſt dem unglücklichen Jäger von unten durch den Kopf
gegangen ſo daß der Tod ſofort eingetreten ſein muß Durch das
eigenthümliche Gebahren des ohne ſeinen Herrn nach Hauſe kommenden
Jagdhundes wurde man aufmerkſam und folgte demſelben nach der
Unglücksſtätte wo man die Leiche fand

Trier 11 Januar Muthmaßlicher Raubmord Am
12 December trat der Landbriefträger Peter Müller ſeinen täg
lichen Botengang an kehrte aber nicht zurück Vor 3 Tagen wurde
mer dem Moſeleis bei Longuich die Leiche des bisher vergeblich Ge
ſuchten gefunden Da ſich an derſelben verſchiedene Verletzungen zeigten
ſo begab ſich der Erſte Staatsanwalt und der Kreisphyſikus an den

ndort Es wurde ein doppelter Armbruch eine Verletzung der
chädeldecke und ein Stich im Halſe konſtatirt Die Brieftaſche

des Todten wurde nicht gefunden auch ſind die Briefe die Müller amTage des Unglücks mit a führte eben ſo die wenigen Geldſendungen

nicht angekommen ſo daß die Vermuthung naheliegt es ſei an ihm ein
KRaubmord verübt worden

Klauſenburg 11 JanuarGas Exploſion wurden mehrere Wohnhänuſer
Gas Exploſion Durch eine

das Brauhaus und die

Tochter wurden ſchwer verletzt viele andere Perſonen trugen
Brückengaſſe zum Theil demolirt Ein Advokat nebſt Frau und

leichte Verletzungen davon
Anutwerpen 11 Januar Eine ungeheuere Feners

brunſt äſcherte heute Nachmittag das Jeſuitenkolleg St Jo
hann ein Die Feuerwehr konnte uicht eingreifen da die Waſſer
röhren eingefroren waren In Folge deſſen wurden auch die an
liegenden Häuſer vom Feuer ergriffen welches noch fortwüthet
Das Kolleg ſoll drei bis vier Millionen gekoſtet haben

Rotterdam 11 Januar Unglück auf dem Eiſe Beim
Eislaufen bei der Walcherinſel ereignete ſich vorgeſtern ein ſchweres
Unglück Jn Folge Einbrechens der Eisdecke ſtürzten dreizehn
Kinder in den Meereskanal und ertranken

Petersburg 11 Januar Eine Sängergeſellſchaft
verunglückt Eine rumäniſche Sängergeſellſchaft die ſich zu Fuß
von Moskau nach einer Nachbarſtadt begeben wollte wurde unterwegs
von einem furchtbaren Schneeſturm überraſcht Fünf von den
Unglücklichen wurden erfroren unter der Schneedecke gefunden die
andern konnten gerettet werden zweien mußten jedoch die vollſtändig
erfrorenen Füße amputirt werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Queklenangade geſtattet

Halle 12 Januar
Dienſt Jubiläum Herr Geh Ober Reg Rath D Dr Wil

helm Schrader der Kurator unſerer Univerſität durfte bekanntlich
zu Beginn dieſes Jahres auf eine 50 jährige mit Ehren zurückgelegte
Thätigkeit im Staatsdienſt zurückblicken Gern hätten Viele ihm zu
dieſem Ehrentage ihre Huldigungon dargebracht ſie hatten aber bisher
davon Abſtand genommen in pietätvoller Würdigung des Umſtandes
daß die erſten Tage des Jahres ihn in erhöhtem Maße des Verluſtes
gedenken ließen den er vor Jahresfriſt durch den Tod ſeiner treuen
Lebensgefährtin erfahren erſt der geſtrige Tag war dazu auserſehen
dem Jubilar die Verehrung und Anerkennung auszudrücken deren er
ſich in weiteren Kreiſen erfreut Geh Rath Schrader der im Jahre
1817 in Harbke in der Provinz Sachſen geboren in Berlin Philologie
ſtudirte legte im Juli 1843 das philoſophiſche Doktor Examen und die
Prüfung pro facultate docendi ab Damit war dann dem jungen
Philologen der Eintritt ins erſehnte Lehramt geebnet der im Anfang
des Jahres 1844 erfolgte wo Schrader am Joachimsthal ſchen Gym
naſium zu Berlin zur Abſolvirung des Probejahres cintrat An der
ſelben Anſtalt wurde er dann nach Jahresfriſt zum Hilfslehrer er
nannt doch ſchon Oſtern 1846 erfolgte ſeine Berufung zum Konrektor
und zweiten Oberlehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Brandenburg
Sieben Jahre ſpäter kam dann die Ernennung zum Direktor des
ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Sorau und bereits wenige Jahre darauf
Oſtern 1856 wurde dem verhältnißmäßig noch jungen Schulmann die
ehrenvolle Stellung eines Provinzial Schul Rathes in Königsberg
übertragen welches Amt er bis zum Jahre 1883 bekleidete das ihm
die Ernennung zum Kurator unſerer Hochſchule an Stelle des zum
Konſiſtorial Präſidenten in Magdeburg ernannten Rödenbeck brachte
Es iſt hier nicht der Ort des Näheren darauf einzugehen was der
Jubilar in dieſer Stellung zur Entwickelung unſerer Univerſität bei
getragen daß man an höherer Stelle die Leiſtungen dieſes Mannes
des erſten Philologen der ein ſolches Amt bekleidet zu ſchätzen weiß
davon zeugen die mancherlei Huldbeweiſe welche dem Jubilar zu Theil
geworden ſind noch mehr aber die Beachtung welche man feinen Rath
ſchlägen zollt gehört doch der Jubilar auch mit zu den Männern
welche ſ Z auf königliche Berufung die Vorberathung der Reform des
höheren Schulweſens eingefetzte Siebener Kommiſſion bildeten Doch
nicht blos in ſeiner amtlichen Thätigkeit hat der Jubilar viel
ſeitige Verdienſte zu verzeichnen auch außerhalb derſelben hat er
eine rege Wirkſamkeit entfaltet durch welche er in weiten Kreiſen
ſich den Anſpruch auf Anerkennung geſichert hat Es ſei hier nur
erinnert an ſein reges Intereſſe an allen Fragen des kirchlichen Lebens
die theologiſche Fakultät unſerer Univerſität ehrte ihn darum bereits
im Jahre 1881 dadurch daß ſie ihn zum Ehrendoktor promovirte Jn
jüngſter Zeit iſt ſein Name beſonders bekannt geworden durch ſeine
Geſchichte unſerer Univerſität die für alle Zeiten als ein Denkmal
ſeiner hervorragenden Geiſtesarbeit daſtehen wird Wie zu erwarten
ſtand führte der geſtrige Tag in das Haus des Herrn Geh Rath
Schrader eine große Menge von Freunden und Verehrern welche
kamen ihm zu ſeinem Jubiläum ihre Glückwünſche darzubringen
Beſonders hervorheben wollen wir daß der derzeitige Rektor unſerer
Univerſität Herr Prof Dr Beyſchlag dem Jubilar den ihm von
Sr Majeſtät dem König huldvollſt verliehenen Stern zum Rothen
Adler Orden 2 Klaſſe überreichte Die Fülle der eingegangenen
Glückwunſch Depeſchen und Schreiben wie köſtlicher Blumenſpenden
war eine außerordentliche und lieferte einen ſichtbaren Beiveis für die
Anerkennung und Verchrung weiche der Jubilar in weiten Kreiſen genießt
Jm Hotel zur Stadt Hamburg vereinigten ſich geſtern Nachmittag
etwa 50 nähere Bekannte des Jubilars Herren und Damen mit dieſem
und ſeinen nächſten Familienangehörigen zu einem Feſtmahl zu dem
ſelben hatten ſich nicht los hieſige Freunde des verehrten Mannes
ſondern auch einige auswärtige eingefunden u a die Herren Geh
Medizinalrath Prof Dr Ols hauſen Berlin Prof Dr von der
Goltz Jena Geh Rath Troſien Magdeburg Die Beglück
wünſchungsanſprache an den Jubilar hielt Herr Geh Reg Rath Prof
Dr Conrad Später wurde dem Jubilar dann in überaus ſinniger
Weiſe noch ein ſchönes Zeichen der Verehrung namens ſeiner Freunde
durch Herrn Geh Med Rath Prof Dr Hitzig übergeben ein antiker
Dionyſus Kopf auf prächtiger Marmorſäule ſtehend Jn dem zugleich
überreichten künſtleriſch ausgeführten Widinungsblatt wird darauf
hingewieſen daß man gerade dies Bildwerk zur Ehrengabe auserwählt
habe im Hinblick auf die von dem Jnbilar allezeit an den Tag gelegte
unverwelkliche Kraft und wohlthätige mittheilende Freundlichkeit
Eigenſchaften deren Symbol den Alten einſt der Gott Dionyſus ge
weſen Am Sonnabend wird in demſelben Saale noch eine von der
Dozentenſchaft unſerer Univerſität geplante Feier zu Ehren des Jubi
lars ſolgen

Provinzial Laudtag Der ſächſiſche Provinzial Landtag iſt
für die zweite Hälfte des Februar nach Merſeburg einberufen Die
diesjährige Seſſion wird eine fehr umfangreiche und in adminiſtrativem
Sinne übergus wichtige ſein da beſonders bedeutungsvolle Vorlagen
zur Verhandlung gelangen Beſondere Beachtung wird der Vorlage
betreffend die Ausgeſtaltung des Kleinbahnweſens in der Provinz
beigemeſſen werden müſſen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ontag den
15 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Wahl der Kommiſſionen 2 Mitiel
bewilligung für die Ausſtattung des Hauvtgeſchoſſes im Rathskeller
3 Einziehung der Steuern durch die Steuererheber 4 Trottoiriſirungen
weſtlich der Kuttelbrücke 5 Ueberweiſung einer Dienſtwohnung im
Rathskellergebäude 6 re zum Etat der Oberrealſchule
7 Einrichtung einer Volksküche und Mittelbewilligung 8 Erweiterung
des Gymnaſial Curatoriums zu einem Curatorinum ſür das Gymnaſium
und die Oberrealſchule 9 Aenderungen des Statutis der Paul Riebeck
Stiftung 10 Genehmigung des Statuts der Johann Albert Schmidt
Stiftung 11 Entlaſtung der Rechnung der von Ritzenberg ſchen
Stiftung pro 1892/93 12 Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters
pro 1890/91 13 Entlaſtung der Rechnung der Spiegel Stiftung
14 Entlaſtung der Trottoirkaſſen Rechnung pro 1892/93 15 Ent
laſtung der Sparkaſſen Rechnungen pro 1891 und 1892 16 Entlaſtung
der Rechnung der Brumhard Stiftung pro 1892 17 Entlaſtung der
Rechnung der Fortbildungsſchule pro 1892/93 18 Entlaſtung der
Rechnung des Siechenhausfonds pro 1889/90 189091 und 1891/92
19 Entlaſtung der Rechnung des Theater Erneuerungsfonds pro 189293
20 Entlaſtung der Rechnung der Keferſtein ſchen Stiftung pro 189293
21 Entlaſtung der Rechnung der Guticke Dunker Stiftung pro 1892 93
22 Finalabſchkuß und Nachbewilligung für die Straßenbahn Erweiterung
b für die geſchkoſſene Sitzung 23 Annahme eines Legates
24 Antrag eines Lehrers auf Gehaltserhöhung 25 Definitive An
ſtellung eines Oberauſſehers beim Schlacht und Viehhof 27 Wahl
von Schiedsmanns Stellvertretern für den 6 und 13 Bezirk

StadtTheater Der gefeierte Baritoniſt des Kgl Argenting
Theaters in Rom Cavalière Leone Fumagalli wird unſerm
kunſtverſtändigen Publikum eine intereſſante Freude dadurch bereiten
daß er in zwei Opern ſeines Heimathlandes an einem Abend anftritt
Leone Fumagalli ſingt gekegentlich ſeines zweiten Gaſtſpiels den ſici

22 27in Bajazzo Wir wollen nicht unterlaſſen unſere Leſer auf eine
Anzahl Charakterbilder von Leone Fumagalli aufmerkſam zu machen
w t 3 pyr Hothan ſchen Kunſt und Muſikalien Handlung aus
geſtellt ſind

Wintergarten Die Direktion des Spezialitäten Theaters theilt
uns mit daß der beliebte Illuſioniſt Herr Fox eine neue Jlluſion
welche Senſation machen ſoll vorbereitet hat

Kaiſer Paunvrama Jn der laufenden Woche ſind wie wir
noch einmal erwähnen wollen im Kaiſer Panorama Bernburger
ſtraße 29 die Landſchaften Oſtafrikas zu ſehen Es iſt ſomit
Gelegenheit geboten den Charakter und die Eigenartigkeit der Gegenden
über welche die Zeitungen ſo häufig berichten wenigſtens im Bilde
kennen zu lernen und wenn der Beſchauer nun die Schutztruppe die
Dampfer die Stationsgebäude und die Forts zu ſehen bekommt ſo
weiß er wenigſtens ungefähr wo die für koloniſatoriſche Zwecke auf
gewendeten Millionen hingekommen ſind Verſchiedene Landſchaften
ſind herrlich und wem das Schickſal nicht geſtattet hat einen Palmen
hain in natura bewundern zu können der vermag ſich wenigſtens ein
getreues Bild im Panorama zu verſchaffen Der Beſuch deſſelben bleibt
anhaltend ein recht befriedigender

b Sattler Jnnnng Jn der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung referirte Herr Manrermehſer Friedrich über die in dieſen

Tagen wieder beginnende Meiſterfachſchule und erfolgten mehrfache
Meldungen hierzu Jn den Vorſtand wurde neugewählt Herr
Geithner die Herren Albrecht und Gräfe wählte man zu
Schiedsgerichtsbeiſitzern

Diebſtahl Bei einem hier ausgeführten Diebſtahle iſt von dem
Thäter ein neuer Piaſſavabeſen mit der Geſchäftauszeichnung
Nin f und der Fabriknummer 41 zurückgelaſſen worden Der Beſen
iſt jedenfalls auch geſtohlen Der Eigenthümer wird erſucht ſich bei
der Kriminal Abtheilung Zimmer Nr 64 zu melden

Aus der Amgehbung
H Sandersleben 11 Januar Jn große Trauer wurde

heute die Familie Hoffmann hierſelbſt verfetzt Am Nachmittag
brachte man ihr den 19 jährigen Sohn welcher früh geſund und
munter davongegangen todt in die Behauſung Derſelbe war auf
dem Glückhülfsſchacht zugleich mit einem Bergmann aus Heiligenthal
von niedergehendem Geſtein verſchüttet worden Während der junge
Mann erſchlagen ward kam der andere mit einer ſchweren Verletzung
der linken Schulter davon

h Wallhauſen 11 Januar Schußverletzung Auf dem
zum Rittergute Opperode gehörigen Vorwerk Haida hat ſich heute
Nachmittag ein beklagenswerther Unfall zugetragen Der Ritterguts
ſchäfer Schulter aus Wippra war von ſeinem Herrn beauftragt
worden das gedachte Vorwerk von der Sperlingsplage zu befreien
und begab ſich mit einem Gewehr verſehen nach einem Bodenraume
Aus der Waſfſe die er erſt von einem Büchſenmacher zurückerhalten
gab der Schäfer erſt einen Probeſchuß ab worauf er dieſelbe mit
Vogeldunſt lud Als er das Gewehr aber auf einen Haufen Sperlinge
abdrückte zerſprang plötzlich das Schloß und Theile desſelben zer
fleiſchten dem unglücklichen Schützen die linke Hand in furchtbarer
Weiſe Jn der Klinik zu Halle wird jedenfalls die Amputation der
Hand erfolgen müſſen

Standesamt Halle
Geboren

11 Januar Dem Weichenſteller Albert Herold eine T Elſe Anna Martha
Pierſebürger Chauſſee 5 Dem Müller Adolf Gutte ein S Fritz Paul Acker
ſtraße 4 Dein Kellner Karl Herrmann ein S Friedrich Karl Walther
Langeſtraße 30 Dem Obergärtner Otto Rothe eine T Eliſabeth Gertrud
Deſſauerſtraße 48 Dem Büreaugehilfen Hermann Römhild ein S
Walther Georg Hohenzollernſtraße 39 Dem Kauſmann Otto Schumann
ein S Traugott Hermann Friedrich Kurt Streiberſtraße 2 Dem Kauf
mann Hermann Gorgaß eine T Marie Margarethe Jenny Harz 36 Dem
Handarbeiter Albert Schäfer ein S Franz Wilhelm Wörmlitzerſtraße 98

Geſtorben
11 Januar Des Handlungsgehilfen Theodor Burghaus T Margarethe

4 Taubenſtraße 16 Des Kaufmann Ludwig Lüdigke S Rudolf 1
Meckelſtraße 23 Des Holzhauer Ernſt Schöckel Ehefrau Emilie geb
Brückner 23 Klinik Des Eiſendreher Andreas Pro T Bertha
5 Zwingerſtraße 30 Der Maurer Wilhelm Brieſe 54 Weinärten 25 Klara Hein 54 Lindenſtraße 68 Der Tiſchlermeiſter

ottlob Brünner 78 Schillerſtraße 23

Telegramme und letzte Aachrighten
Privattelegramme des General Auzeiger

c Berlin 12 Jannar 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Centrums
Fraktion der baieriſchen Kammer hat den Antrag geſtellt
die baieriſche Regierung wolle im Bundesrath bei Erörterung
des dentſch ruſſiſchen Handelsvertrages gegen die
Herabſetzung der Getreidezölle und für Beibehaltung
des Jdentitätsnahweiſes eintreten Wie das DTageblatt
mittheilt hätte Rußland eingewilligt den Handelsvertrag auf
10 Jahre alſo bis 1904 gelten zu laſſen

o Fulda 12 Jannar 10 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Biſchof Weigand
iſt geſtern Abend um 7 Uhr geſtorben

e Vonn 12 Januar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten v Dechend früher
Mitglied des Reichstages iſt geſtorben

e München 12 Jannar 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand
in einer Wachsfabrik eine Benzin Exploſion ſtatt Der Be
ſitzer der Fabrik wurde getödtet 3 Perſonen wurden ſchwer verletzt

P London 12 Jaunar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird telegraphirt Geſtern fanden 2 Kanonen Exploſionen
ſtatt Jm erſten Fall wurden 5 im anderen 15 Perſonen ge
tödtet

Verlin 11 Jannar Der Reichsanzeiger erklärt Die
Meldung betreffend Aenderungen in der Leitung der
Colonialangelegenheiten die dahin gehen die Colonial Ab
theilung vom Auswärtigen Amte zu trennen und dem Reichsmarine
amt zuzutheilen entbehrt jeder Begründung Gegen den Chef
redaktenr des Volk Oberwinder hat der Reichskanzler einen
Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt begangen durch Auf
nahme der Erklärung des Freiherrn von Thuengen

Jedes Loos gewinnt bei der n Ziehung
Zur nächſten Prämienziehung am 1 Februar er empfehle ſo

lange Vorrath reicht
Sachſen Weininger Serienlooſe

Gewinne 1 à 4000 Gulden n
1 à 2000 u ſ f A6 65 35 18 9,60 5

Ernst Bauerp
Berlin S 2V Gneiſenauſtr 78

r Sämmtliche Lotterielooſe

Voransſichtliches Wetter am 13 Jannar
Bei füdlichem Winde mäßig kaltes vorwiegend heiteres

und trockenes Wetter
Waſſerſtände Am 12 Jannar Halle unterhalb 1,66

Trotha 1,60 11 Jannar Calbe Oberpegel 1,40 Unter
ligniſchen Fuhrmann Alfio in Cavalleria Ruſticana und den Tonio i pegel 0,86 Dresden 1,56 Magdeburg 1,20



S e er 5

Seite 4 Sonnadend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Januar Nr 10
Sämmtliche Damen und Linder Confection

werden zu Imventurpreisen
Damencostumes für Winter u Sommer zu halben Preisen ausverkauft

Boſimann c S e
Einrichtungen Formen und Geräthe für Conditorei Bäckerei keine Küche liefert W E H Sommen Bernhburg Augugtstr 7

De Hochfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche v Gr 32 Frische Eier
Empfehle wieder käclich fräscha meine rühmlichſt bekannten

Spezialitäten

Pfannkuchen und Kartoffelkringel
mit Vanilieguss

Kartoffelſtrudel Karptoffelkuelen
Napfkueh
ferner

Scoehlesäscelhn Sdrrkäünss
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät ſowie eine bedentende Aus
wahl wohlſchmeckender Gebäcke

Fernſprecher 531

en Berliner Vapfkuchen das feinſte Gebäckvie exiſtirt Matzkuehen na Art der Dresdner Sahnenkuchen

Carl To herreuſt l

feinſte geriebene

Gelee
Bio Ziehung der

Ulmer Geld Lotterie
Hauptgewinne 75,000 Mk 30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Segen

mit 342,000 Mk findet beſtinnnt am 16 Januar un d folgende Tage vor Notar
und Zeugen in Ulm ſtatt Die s der Original Looſe à 3 Mk der An
theile 1,50 Mk 10 15 Mk 1 Mk 10 9 Mk geſchieht durch das

Bapkgeschüſt Leo Woseppäa Berlin
Potsdamerstrasse 71

das größere Einzahlungen auch durch Giro Conto der Reichsbank entgegennimmt
Jeder Beſtellung nesſſen für Liſte und Porto 30 Pf beigefügt werden

30 Pauly arThüringerſtraße 16
empfiehlt zur Lieferung von

Fernſprecher Nr 199

r jeder Art frei GelaßVorzüglichfte Waare prompte Bediennng

Hyg Hanf Bade Anfalt
Leipzigerſtraſze 54 2 Min vom Hahnhof Telephon 350
Für Herren und Damen Morg 7 bis Abds 9 Uhr Sprechſt 10

Den verehrl Beſucherinnen zur Nachricht daß ich die Damenbehandlung
ſelbſt übernommen

e e s wer der e hu
geöffnet bis Abends 10 Vhr

e bei S elektrisober e

ver n r n 3 T PF e c S e e er r 79 2 t S c ev 3 m T e e rx I id 3 S r
Gevatter jetzt bin ich geſcheit

Er kommt im Wallmeſch angelaufen
o einen kann ſich jetz ger Zeit

Noch nicht mal der Herr Amtmann kaufen
Jhr habt geerbt geſteht s nur ein

Von einer Tante einer altenNein Vetter helle muß man ſein

Und ſich zum Kleiderpaſcha halten
Der zog hier in den erſten Stock

Das iſt die Weisheit von dem Liede
Denn ſonſt fällt noch auf jeden Rock
Ein großer Klumpen Ladenmiethe

Drum Vetter braucht Jhr irgend was
Ob Hoſe Weſte Ueberzieher
Geht hin denn jetzt iſt alles das
Noch 3mal billiger als früherBe Kleiderpaſcha Leipzigerſtraße 94

Winterpaletots jetzt von 7 Mk an Mäntel jetzt von 10 Mk an S
J Winter Joppen jetzt von 5 Mk an Schlafröcke jetzt von 6 Mk an
Wiutoer Hoſen jetzt von 3 Mk an Winter Anzüge jetzt v 10 Mk an
I Reithoſen jetzt von 5 Mk an Knaben Anzüge jetzt von 2 Mk an
KnabenPaletots mit und ohne Pellerine von 2,75 Mk an

Sämmtliche Kleider Garderobe zu bedeutend herabgeſetzten
Anusverkaufspreiſen

Welthaus Kleicerpasche
unrtr all eiae

34 S 3

r 71 /19o Antheil a all 12 Orig Looſ S
S koſtet pro Ziehung 3,50 50 7

gepr dAug lec kel Ahrmacher 9
Taubenſtraße 24 I

S 4S unahhe
Be z Bilder

100 Stück feſt L 76 Mk
empfiehlt

G bin le
SchWeer ſtr

24

de

2 erlerleses
t welche in den nächſten Zie

W hungen beſtimmt gewinnen
müſſen Jährlich 12 Ziehungen
Liſten gratis
Nächſte Ziehnng 1 Februar

Jeden Monat t sich Treffer
Jedes dieſer 12 Looſe muſ

z innerhalb 1 Jahres mit I Ge
S winn gezog werden alfo muß

jeder Spieler 12 mal im Jahre
gewinnen

z
à

S

33
S

5

32
G

S

3
Jeden Monat eine Ziehung

Gefl Aufträge erbitte baldigſt
bankhang 9 Sehoil

B N hn e
S AhrenHandinng
Speciar Werkstatt für Kepafaturen

und Heuarbeiten
Solide Arbeit bei coulanten Preiſen

t Srosse
Vollheringe

2 Cempfieht O hà SBohoc

22er

Spitze 38

eehtg

Rarrenkappen

Dekorationsbilder
e Billigſte Preiſe
Be Albin Ient e

SeS Sec v

ehe hhhhhZ V Jäger Iübechk
z

W
8

Fischhandlung en gros x
Fiſchräucherei und Braterei

Verſand friſcher grüner Heringe

Wöchentlich Sammelladungen nach allen größeren Städten
Telegramm Adreſſe Jägzer Fiſchſtraße

Onrl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
S die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbaun und iſt geeignet das Kind vor den

Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Canprl Hoch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

und l K Oo Leipzigerſtraſze
n Ernſt Jeutzſch Drogerie z roth KreuzBe Leipzigerſtraße

Schlüter Söhne MerſeA Pietſch Fa
S brrgerſtraße

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg

F W Gläſer Klausſtraße
Gebr Kircheiſen am bot Garten

e Noak Lorenz Gr Stein uſtraße
GoeRoskoden Co Gr Steinſtraße und
e Schmiedſtraßee Schult K Liebuſch Magdeburgerſtraße

Franz Zinke KaiſerDrogerie Wucherer

Rhachitis

S S ſtraße
De Ofßwald Geiſtſtraße

S E Walter Phönix Drogerie Geiſtſtrh r F A Patz Gr UlrichſtraßeJ N Sträfuer Bernburgerſtrape
Th Döpmann Friedrich Drogerie

R Leonhardt Reilſtraße FriedrichſtraßeJ H Kaufmann am Markt A Reichardt junm Giebichenſtein
Rich Sachſe am Friedrichsplatz Felix Sioli Giebichenſtein
Georg Uber Schlüter Nachf Gr A W Hädicke s Drogerie KlausſtrSteinſtraße Oscar Heller Steinweg
Oscar Knoche Leipzigerſtraße A Gautz die ebenauerſtraße
F H Weber am Walhalla M Hörig Liebenauerſtraße 10

Nenmarkt Drogerie
Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Roch ſchen

Nährzwiebacks den Namenszug Cunrl Hoch tragen muß

Gonst Aſexancier Häckcke
An der Univerſität 2empfiehlt zu bevorſtehenden Ma Zkenhätten ſeine

nenergänzte hochelegante Garderobe
beſtehend inCostümen Dominos ete Sür Herren und Damen

ebenſo weueste Gesſchtsmasken
Bekanntmachung

Von Montag den 15 d Mts ab findet der Umtauſch der

Quittungskarten zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung wieder im Zimnner Nr 56 es PolizeiVer

waltnugsGebändes Hatbbansſtraße Nr 19 ſtatt
Halle a den 10 Januar 1894

Die Polizei Verwaltung
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